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und andern Krankheiten . 92
muß, Als einen ſarg erblicken ,
Durch deines rathes ſchluß .

2. Drum wecke mein gewif⸗
ſen , Ehich zur ruhe geh , Die

augen nicht zu ſchlieſſen , Bis

ich in gnaden ſteh . Ich opfre
dir ein herze , Das ſeine ſchuld

bereut , Ich ſchrey im tiefſten
ſchmerze : Ach Herr , barmher —
igkeit .

3. Ich bin ſo wohl ein ſuͤn⸗
der , Und auch des todes kind ,

Wie andre menſchenkinder ,

Die heut erblaſſet ſind: Doch

laͤſt du mich noch leben , Und

willſt mir raum und zeit Zu
meiner buſſe geben ; O groſſe
guͤtigkeit .

4Das laß mich wohl be⸗
denken , Und deine gnabenthuͤr
Nicht ſelber mir verſchrenken :
Ja gib mir die begier Zu wa⸗

chen und zu beten , Weil ich
nicht wiſſen kan , Wann ich

muß vor dich treten Auf
ſchwarzer todtenbahn .

5. Beweiſe deine guͤte Auch
dieſe nacht an mir , Dein ſchirm
ſey meine huͤtte , Dein name
mein panier . Treib du mit dei⸗
nem ſchilde Des feindes pfeil
zuruͤck, und gib , daß ich im
bilde Dein antliz ſtets erblick .

6. Halt du dem alten dra⸗
chen Den ſchwarzen rachen zu ,
Und laß die engel wachen Bey
meiner ſtolzen ruh : Was in
dem finſtern ſchleichet , Das

laß voruͤber gehn , Daß , wenn
die nacht entweichet , Wir alle
vor dir ſtehn .

7. Doch , Herr , nach deinem⸗
willen : Denn ſollt ich dieſe
nacht , Ins leichentuch mich
huͤllen , So laß mein lebens⸗
tacht In Chriſti blut genezet ,
Als wie ein licht vergehn , Den

geiſt zu dir verſetzet In lauter
lichte ſtehn . Benj . Schmolk .

11 ) Reiſes Lieder .
Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

n allen meinen

531. thaten , Laß ich
den Hoͤchſten rathen , Der al⸗
les kan und hat , Er muß zu
allen dingen , Solls anders

wohl gelingen , Selbſt gnaͤdig
geben rath und that .

2. Nichts iſt es ſpat und

fruͤhe Um alle meine muͤhe ,
Mein ſorgen iſt umſonſt , Er

mags mit meinen ſachen Nach
ſeinem willen machen , Ich
ſtells in ſeine vatergunſt .

3. Es kan mir nichts geſche⸗
hen , Als was er hat geſehen ,
Und was mir ſeligiſt , Ich nehm
es , wie ers giebet , Was ihm
von mir geliebet , Das hab
ich willig auch erkiest .

4. Ich traue ſeiner gnaden ,
Die mich vor allem ſchaden
Und allem uͤbel ſchuͤzt; Leb ich
nach ſeinen ſaͤden, So wird

mich nichts verlezen , Nichts
fehlen , was mir ewig nuͤzt.

5. Er wolle meiner ſuͤnden
In gnaden mich entbinden ,

Cc 5 Durch⸗
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Durchſtreichen meine ſchald :
Er wird auf mein verbrechen
Nicht ſtracks das urtheil ſpre⸗
chen , Und haben noch mit mir

gedult .
6. Ich zieh in fremde lande ,

Zu nuzen inem ſtande , Zu dem
er mich beſtellt , Sein ſegen
wird mich laſſen , Was gut
und recht iſt , faſſen , Zu dienen

ihm in ſeiner welt .

7. Bin ich in wilder wuͤſten,
So bin ich doch bey chriſten ,
Und Chriſtus iſt bey mir : Der
helfer in gefahren , Der kan
mich doch bewahren , Wie dor⸗
ten , ſo auch ferner hier .

8. Er wird zudieſen reiſen
Gewuͤnſchten fortgang weiſen ,
Wohl helfen hin und her , Ge⸗
ſundheit , heil und leben , Zeit ,
wind und wetter geben , Erfuͤl⸗
len gnaͤdig mein begehr .

9. Sein engel , der getreue ,
Macht meine feinde ſcheue ,
Tritt zwiſchen mich und ſie ,
Der hilft ja ſonſt den frommen ,
Den boͤſen zu entkommen , Daß

ſie vergnuͤgt nicht wiſſen , wie .

10 . Leg ich mich ſpaͤte nie⸗
der , Erwach ich fruͤhe wieder ,
Lieg oder zieh ich fort , In
ſchwachheit und in banden ,
Und was mir ſtoͤßt zu handen ,
So troͤſtet mich ſein heilges
wort .

II . Hat er es dann beſchloſ⸗
ſen , So will ich unverdroſſen
An mein verhaͤngnis gehn , Kein
unfall unter allen Wird mir zu
harte fallen , Ich will ihn freu⸗
dig uͤberſtehn.

Reiſe⸗Lieder .

12 . Ihm hab ich mĩcherge
ben Zu ſterben und zu leben,
So bald er nur gebeut , Es ſeh
heut oder morgen , Da
ich ihn ſorgen , Er weiß gar 5
wohl die rechte zeit .

rath .

fuͤr laß

13 . Gefaͤllt es ſeiner guͤtt
Und ſagt mir mein gemuͤthe
Nicht was vergeblichs zu , Sr
werd ich Gott noch preiſen Jn
manchen ſchoͤnen weiſen Dz⸗
heim in meiner ſtillen ruh .

14 . Indes wird er den mei⸗
nen Mit ſegen auch erſcheinen,
Ihr ſchuz wie meiner ſeyn,
Wird beyderſeits gewähren,
Was unſer wunſch und zaͤh⸗
ren Ihn bitten herzlich uͤberein ,

15 . So ſey nun , ſeele , ſeine,
Und traue dem alleine , Der
dich erſchaffen hat , Es gehe,
wie es gehe , Dein Vater in det
hoͤhe, Der weis in allen ſachen

P . Slemming .
Mel . n N noͤthen,

n Jeſu namen

532. reis ich aus , Det

ſelbſt aus ſeines Vaters haus ,
Als aus dem hoͤchſten freuden⸗
ſaal Iſt kommen in dis jam⸗
merthal .

2. PMas man in Jeſu namen
chut , Das macht uns freudig
herz und muth , Es muß in ihm
gerathen wohl , Und ſeines ſe⸗
gens werden voll .

3. Du , Jeſu , richteſt meinen mit

fuß, Daß nichts von dir mich
wenden muß , Du fuͤhrſt mich
aus und wieder ein , Durch
dich wird alles heilſam ſeyn .

4. Befiehl den engeln , daß
ſie
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ſſemich 7 en wegen ſicht⸗
barlich Begleiten , und durch

ihre wach Abwenden alles un⸗

gemach .
5. Treib meine ſachen gluͤck⸗

lich fort , Und bringe mich ſelbſt
an den ort , Wo ich will dismal

keiſen hin : Lenk aller frommen
chriſten ſinn ,

6. Daß ſie mich willig neh⸗

men an , Wannich nicht wei⸗

ter reiſen kan : Zu ſolchen leu⸗

ten fuͤhre mich/ Die fromm
ſeynd und recht lieben dich .

7. Vor ſtraſſenraͤubern mich

bewahr , Vor waſſersnoth und

kriegsgefahr , Vor wilden thie —
ren , fall und brand , Vor ſtoͤſ⸗
ſen und vor ſuͤnd und ſchand .

8. In deine haͤnd ergeb ich

dir Leib, ſeel , und was ſonſt iſt
bey mir An allen orten , nah
und weit , Bey jedermann zu je⸗

0 zeit.
Behuͤt in gnaden weib

115 kind, Blutsfreunde , haus ,
hof, vieh/ geſind , Und was ich

mehr verlaſſen hab , Allda wend

alles ungluͤck ab .

10 . Und wann ich gluͤcklich
dann vollbracht , Was zu voll⸗

bringen ich gedacht, So fuͤhre
ſelbſt mich in mein haus , Wie

du mich haſt gefuͤhret aus .

II . Und laß mich finden un⸗

verſehrt , Was duaus gnaden
mir werehrt;

˖
Fuͤr ſolchen ſchuz

und ſtark geleit , O Gott , dank

ich in ewigkeit .
Joh . 333 . 9—

Nach der Beiſe .
Mel . Nun ſich der

15 geendet hat .
Lott lob , die reiſe

33. iſt vollbracht ,
Der weg zuruͤck gelegt ; Des

Herren ſchuz und ſtarcke macht

Hat mich bisher verpflegt .
2. Wie viel und mancherley

gefahr Schleicht uns auf rei⸗

ſen nach ; Doch der getreuen

engel ſchaar Bewahrt fuͤr un⸗

geuach.
3. Durch ſie gieng meiner

fuͤſſeſchritt Im ſegen ſicher

fort ; Ich bring geſunde glie⸗
der mit An meinen erſten ort .

4. Die meinen hat auch
Gott bewahrt Fuͤr ungluͤck,
ſchmerz und tod , Und ſie ver⸗
gnuͤgt und wohl geſpart Fuͤr

5 angſt und noth .
Nimm hin den wohlver⸗

bientel dank , Mein Gott , fuͤr
dein geleit ; Es zu dir

mein lobgeſang Mit herzens⸗
froͤlichkeit .

6. Dein auge hat mich wohl
gefuͤhrt, Und hin und her ge⸗
bracht , Ich habe deinen ſchuz
verſpuͤrt , Sowohl bey tag als

nacht .

7 . Ich opfre dir von neuem

auf , Mein ſchoͤpfer , ſeel und

11 Regiere meinen ganzen

Daß er geſegnet bleib .

Iſt auch die reiſe gleich
170 So mach mir doch be⸗

kannt , Daß ich hier noch ein

pilgrim ſey : Bring mich ins

vaterland . D. J . J . Kambach .

Zehen⸗
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